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iKubernial - Verlautbarungen.
Z. î 5o. (l) Nr. i5i,St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung der im
Brünner Kreise liegenden Rellgionsfonds-
Herrschaft Obrowitz. — Von der k. k. mähr.
schles. Staatsgüter-Veräußerungs- Commission
wird hiemit bekannt gemacht: daß die obbcmerk-
te nächst der königl. Hauptstadt Brunn gele-
genen Religionsfonds- Herrschaft Obrowitz am
6, December i 8 3 o , Vormittags um 9 Uhr
in dcm k. k. Gouvernementsgebaude zu Brunn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung/ ,m
Wege der öffentlichen Versteigerung werde ver-
äußert werden. — Der Ausrufsprels dieser
Herrschaft, zu welcher die Brünner Vorstadt
Obrowitz, und ein Antheil von 16 Häusern
der neu entstandenen Brünner Vorstadt O l -
mützcrgasse, dann 7 Rusticalgemeinden, a ls :
Schimitz, Ochos, Kir i tc in, Groß-undKlein-
bukowin, Scharatch und Zbegschow, endllch
drc^ Kolonien, als: Iul ienfeld, Kawrianow
unoProsetsch, mit einer vereinten Bevölkerung
von 5199 Seelen gehören, betragt n6835 f i .
10 kr. C. M . — Sage: Einmal Hundert
Sechszehn Tausend, Achthundert Achtzig Fünf
Gulden und Zehn Kreuzer C. M . — Von
allen diesen Ortschaften, bei welchen das Ro-
bochabolltionssystem eingeführt ist, bezieht die
Obrigkeit nachstehende Schuldigkeiten, als: —
3) an Urbarialgaben 563 fi. 34 kr. W . W . ;
K) an Erbgrundzinsen 3098 ft. 6 M kr. W . W .
und in Conv. Münze 12 fi.; c) an Robothre-
tuition mit Inbegriff der vorbchaltcncn Lohn-
arbeiten 2690 fi. 8 kr; 6) Rcbothbcfreyungs-
zins von den seit Einführung des Robothaboli-
nonssystems nou zugewordenen Hausern 52^ st.
Zo kr. W . W . , u n d in Conv. Münze 16 fl.
3o kr.; nebst 58 Klafter Holz-Schlagen und
221 Natural- Handrobothstagen. — e) An
Natural- Getrcideschüttung 206Metz. i 6 M ß l .
Gerste. — f ) Die Schlagung einerAnzahl von
7^5 Klaftern harten Brennholzes gegen Be-

zahlung a i 5 kr. pr. Klafter. — 3) Die Zue
fuhr von 180 Klaftern harten Bennholzes aus
dcn obrigkeitlichen Gebirgs - Revieren K i r i -
te ln , oder Kleinbukowin, in das Depot zu
Obrowitz gegen einen Lohn von 1 fi. I 0 kr.
pr. Klafter, und dle Zufuhr von 10 Klaftern
Holzes aus der Kleinbukowiner Revier in das
obrigkeitliche Brauhaus zu Kiritein 2 26 kr,
pr. Klafter. — Welters haben von emphi-
teutisch veräußerten Realitäten einzugehen,
als: — 3) an Zins von Mahlmühlen und
Tuchwalken z u o fl. 2« kr. W . W . , und in
Conv. Münze 5 si. ; 1>) von Wirthshäusern
587 fi. 59kr. W . W . ; c) von Schmiedten 36fl.
W . W . ; ä)von Pottaschhütten 20fi . W . W . ;
e) von Backercpen 3o fi. W . W . ; i ) von
Wagnereyen 20 fi. W . W . ; Z) Fischbehältern
3 fi. W . W . ; Ii) von sonst verkauften obrig-
keitlichen Häuseln ,65 fi. W . W . ; i) von
Weinkellern und Preßhäusern 62 fl. 36 kr.
W . W . ; K> an standhaften Zehentreluition
^9 f i . 2 2.l4kr. W . W . und 1) anWasscrzins
von der Herrschaft Königsfeld und der k.
Stadt B r ü n n , jährlich nut z st. I/^ ^ 4 kr.
Zusammen pr. 3 fi. 9 kr. W . W . ; Endlich
fiießen von zeitlichen verpachteten Realitäten
und Gefallen folgende Zinse m die obrigkeitli-
chen Renten dermal ein, als: — 2) von vcr-
mietheten obrigkeitlichen Gebäuden, Wohnun-
gen, Kellern, Stallungen und sonstigen Be-
hältnissen jährlich in Conv. Münze 234 fi.
45 kr. und m W . W . i6o fi.; d) für den
verpachteten Kalksteinbruch in der Ochoscr Re-
vier bei Hosienitz in Convent. Münze 16 fi.;
c) detto bei Ochos und Prosetsch werden aus
der Ochoser Revier in das Depot zu Obro-
witz zugeführt ,3/^ Klafter harten Brennhol-
zes. — ci) Für den Steinbruch bei Latein nebst
Zurücklassung der Abfalle von der kunstmaßigen
Bearbeitung der Pflastersteine 27 fi. C. M . ;
o) an Kramladenzins 1 fi. 3o kr. C. M . ; l )
für verpachtete Aecker, Wiesen und Weingar-
ten io56f t . 55 3^4 kr. C. M . ; nebst einem
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Gteuerbeitrage von 235 fi. 53 kr. C. M . und
107 Metzen, 6 2^6 m. Gerstenschüttung. —.
^) von der verpachteten Rindviehnutzung für
jede Mölkkuh jährlich 28 fl. C. M . ; nebst dem
Ksilbe. — li) für die verpachtete Binderey-
Tratterie in Obrowitz 66 fi. C. M . ; i) für
den freyen Weinschank in dem Obrowltzer
Kellerwirthshause 26 fi. i 5 kr. Eonv. Münze;
k) detto ln den Dorfswirthshäusern von jedem
im verflossenen Mi l i tä r -Jahre 1829/ ausge-
schänkten Eimer Weines 24 kr. C. M . ; wel-
cher Zins jährlich ausgemittelt, und zu Ende
des M i l i t ä r - Jahres nach Ausweis der Kellcr-
bücher bei denMenten zum Empfang vorge-
schrieben wird. — !) Für das verpachtete K i n -
teiner obrigkeitliche Brau-und Branntwein-
haus zusammen 1401st. C. M . ; m) für ver-
pachtete Feldjagdbarkeitcn 77 fi. 45 kr. C. M .
und 4 f l . W . W . ; n) für verpachtete Flußfi-
schereyen 14 fl. E. M . — Ausserdem steht der
Obrigkeit von den ^vcharatitzer alten Wein-
garten-Freyung und „stara Hora" dann von
den als Freygründe veräußerten ehemaligen
Schinkwitzer obrigkeitlichen Grundstücken der
Bezug des Naturalgetreid- und Wemzehents,
und so auch von den an die Iulicnfelder,
Kawrianower und Prosetscher Ansiedler emphi-
teutisch verlassenen Grundstücken der Natural-
getreidzehent zu, welcher nur bei der einzigen
Gemeinde Julienfeld in Natura abgenommen
wird ; bei den übrigen von Obrowitz weiter
entlegenen zehentpftichngen Gemeinden aber sol<
cher aus Mangel der dort bestehenden obrig-
keitlichen Behältnisse bisher gewöhnlich im We-
ge der Reluition benützt worden, und wofür
im verflossenen M i l i t ä r - Jah r 1629; 0) bei
Scharatitz und Schinkwitz em Betrag von
56o ss. W . W . uud p) bei Kawrianow von
^00 fl. W . W . ; ^) bei Proseisch hingegen ei-
ne Natural-Reluit ion an Korn von 2Z Me-
tzen / 14 m.; an Gerste von 21 Metzen, 17 m.;
an Hafer von 23 Metzln,' 253^6 m.; an Erbftn
öon 2 Metzen, 7 m. und an Erdäpfeln von
11 Metzen, 16 m. eingegangen ist. Endlich
r) für den Bierschank auf der neuen Olmützer-
gasse jährlich Z fl. C. M . — Ferners stehet der
Obrigkeit an Dominicalrechten: 2) die Ver-
waltung des Iustizwesens, die Ausübung des
adelichen Richteramtes, und die Führung der
Grundbücher gegen Bezug der'gesetzlichen Ta-
xen, K) der Bezug des Laudemmms von em-
phiteutisch veräußerten Realitäten, als: Mahl -
mühlen und Tuchwalken, dann Wirthshäusern,
Schmiedten, Pottaschhütten, Wagnereyen, bei
eintretenden Besitzveranderungen mit fünf und
zehn pr. Cto., dann von verschiedenen emphi?

teutisch hintangelassenen Freygrundstücken mit
2 1̂ 2 und 5 pr. Cto. zu. — 0) Die Ausübung
der Jagdbarkeit innerhalb des Herrschaftsbezir-
kes, welche rücksichtlich derFeldrcviere verpachs
tet ist, und nur bezüglich der Waldungen in
eigener Regie benützt wird. — Zu den abHals
tenden Triebjagden sind die Unterthanen nach
dem Verhaltnisse ihres Besitzstandes zu 4 , 2
und z Tagen die erforderlichen Treiber gemäß
Robothabolitionscontracts unentgeltlich beizu-
stellen verpflichtet, können aber in dem Falle,
als diese Schuldigkeiten in ein oder dem an-
dern Jahre von der Obrigkeit nicht benöthigt
werden füllte, weder zu ein.'r nachträglichen Ab-
stattung oder Reluition derselben, noch zu ans
dern Arbeiten an deren Sta t t verhalten wer-
den. Endlich ä) übt die Obrigkeit das Patro-
natsrecht über die Kirchen, Pfarrey und Schu-
len in Obrowitz, Kiritein und scharatitz, dann
bei der Filialklrche m Kleinbukowin zur Kiritei-
ner Pfarrey gehörig, endlich bei der Localle
sammt Kirche und Schule in Ochos aus, wel-
ches mit allen damit verbundenen Rechten und
Lasten an den Käufer der Herrschaft Obrowitz
überzugehen hat. — I n ^.ooa Obrowitz be-
sindet sich ein obrigkeitlicher Meierhof, bei wel-
chem 4 Htück Pferde, und Z i Siück alt und
jungen Hornviehs vom veredelten Marzthaler-
Schlage gegenwärtig unterhalten werden. —
Dann bestehen in eigener obrigkeitlicher Re-
gie: i99Metzcn, 6 2 ^ m. Aecker, 75 Metzen,
i 5 H3 m. Wiesen, 4 Metzen, 4 m. Garten,
und 1 Mctzen, 6 M m. Huthungcn. — I n
zeitlichen Pacht aber sind gegen den obbemcldc-
ten Zins von jährlichen 10I6 fl. 55 3l4 kr.
E. M . verlassen. — 286 Metzen, 4 2^8 m.
Aecker, 112 Metzen, 12 2^3 m. Wiesen, und
4 l Mctzen, 1 2M m. Weingärten. — Die
obrigkeitlichen Waldungen, welche in vierRc-
viere eingetheilt, und geometrisch aufgcnom'.
men sind, befassen einen Areal- Inhal t von
436o Jochen, 1475 3)6 Quadrat- Klaftern.
— Endlich sind an obrigkeitlichen Gebäuden,
welche dem Käufer pro luncio insn-n^o un-
et^geltlich überlassen werden, bei dieser Herr-
schaft vorhanden, und zwar: — H.. I n
O b r o w i t z . — 1. Das Amtsgebäude
sammt Kanzleyen und Beamtenswohnungen,
2. das Meierhofsgebaude sammt Stal lungcn,
Scheuern und Wagenschupfen, 3. die Iagcrs-
wohnung sammt Viehstallung, und nächst der-
selben 4. der HolzdeMgatten, welcher mit
Brettern eingeplankt ist 5. die Drabenswoh-
nung sammt Arrest. 6. Die sogenannte B i n -
derey sammt der Tratterie-Wohnung , Kel-
lern, Sckupfen und einen rückwärtigen ^ar-
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ten, welcher mit der Traiterie zugleich verpach-
tet ist. 7. Der obrigkeitliche Schüttkasten,
welcher aus vier Etagen bestehet, und wovon
zwei auf unbestimmte Zeit in Pacht verlassen
sind. 8. Zunächst dieses Schüttkastens ein
obrigkeitliches Wohngebäude von gutem Ma<
terial erbaut, y . Das obrigkeitliche Preßhaus
sammt Wohnung und Keller mit 6 Röhren,
endlich 10. nächst denselben der sogenannte
Bterkeller mit 3 Röhren. — Ausserdem be-
findet sich in I^oco Obrowitz noch das zum
k. k. Militarspitale verwendete ehemalige Klo-
stergebäude, und das sogenannte Reconvalcs-
centen- Haus, welches dem k. k. Mil j tarära-
rium gleich dem besagten Klosiergebaude über-
lassen ist, und daher ein so anderes dieser Ge-
bäude sammt Zugehörungen, wie nicht minder
eine ^t-62 von Lao Quadrat- Klaftern oder
1 4M Mctzen von dem hinter dem Spitalsgar-
ten befindlichen obrigkeitlichen Gartengrunde
zur Errichtung eines k. k. Mll i tä.r- Waschhau-
ses und von dem trocken gelegten Teichel zur
Errichtung einer militärischen Schwimmanstalt
352 Quadrat-Klafter, oder circa 6j6 Metzen
von dem Verkaufe ausgeschlossen bleiben. —
V. I m O r t e K i r i t e i n. —
1. Der rechte Flügel des Residenz-Gebäudes
mit 5 Zimmern zu ebener Erde, und mit 7
Zimmern im obern Stockwerke, welcher zur
obrigkeitlichen Disposition bisher vorbehalten,
der übrige Theil dieses Gebäudes hingegen für
die Unterkunft des Pfarrers und der Schule,
dann des Schullehrcrs gewidmet ist. — 2. Das
obrigkeitliche Jägerhaus, sammt Viehstallun-
gen und einem kleinen Keller, 3. die obrig-
keitliche Material - und reZpecuve Bretter-
schupfe, 4. das obrigkeitliche Brauhaus auf ei-
nen Guß von 10 Fassern und 5. das Brannt-
weinhaus sammt Mastviehstallung, Ketterund
sonstigen Zugehörungen, welches mit dem
Brauhause in Verbindung stehet, und gleich
diesem gegen den vorwärts aufgeführten Zins
bis Ende April i3ZZ, verpachtet ist. Endlich
6. der obrigkeitliche Ziegelofen auf einen Brand
von 26000 Stück Mauerziegeln. — 6. I n
K l e i n b u k 0 w i n a , das obrigkeit«
liche Jägerhaus sammt Viehstallung und Holz-
lage. — v . I n O ch 0 s , ebenfalls ein
obrigkeitliches Jägerhaus sammt Viehstallung
und Holzlage, dann einem Keller, und L .
I n K a w r i a n 0 w , ein obrigkeitli-
ches Zigeunerhäusel mit 3 Metzen obrigkeitli-
chen Grundstücken. — Die wesentlichsten Ver-
kaufsbedingnisse sind übrigens folgende, als:
itens. W i rd zur Licitation mit Ausnahme
der Israeltten Jedermann zugelassen, der Hier-

landes Realitäten zu besitzen fähig ist.— Den-
jenigen, welche in der Regel nicht landtafiich
sind, kömmt, wenn sie die fragliche Religions-
fondsherrschaft Obrowitz erstehen, die Nachsicht
der Landtafelfähigkeit für sich und ihre Leibes-
erben in absteigender gerader Linie zW statten.
— Itens. Wer an der Versteigerung Theil
nehmen wi l l , hat den zehnten Theil des Aus-
rufspreifes mit 11686 fl. 3 i kr. C. M . , gleich
vor der Licitation zu Handen der k. k. Staats-
güter- Veraußerungs - Commission entweder
bar, oder in öffentlichen, auf Meta l l - Münze
und auf den Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem coursmäßigen Werthe zu
erlegen, oder eme auf dlesen Betrag lautende,
vorlaufig von dem k. Fiskalamte geprüfte und
bewährt befundene Sicherstettungsacte beizu-
bringen. — 3tens. Wenn Jemand bei der
Versteigerung für einen Drit ten licitiren wi l l ,
so ist er schuldig, sich mit einer rechisförmtg
für diesen Act ausgestellten und gehörig lega-
lisirten Vollmacht seines Commitenten vorher
auszuweisen. — Htens. Der Ersteher der
Herrschaft hat das Drit t thei l des Kaufschil-
lings binnen vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufs noch vor der Uebergabe
zu berichtigen, die verbleibenden zwei Dr i t t -
theile aber kann er gegen dem, daß sie auf
der verkauften Herrschaft in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen fünf vom Hun-
dert m Convent. Münze und m halbjährigen
Raten verzinset werden, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit fünf
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

— Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden
bei der Licttatlon bekannt gemacht werden,
und können auch früher nebst der ausführli-
chen Gutsbeschrclbung, und den zur Würdi -
gung des Ertrages dienenden Ausweisen bê
der mähr. schlcs. Staatsgüter- Administration
m B r ü n n , täglich eingesehen, so wie dieHerr-
schaft selbst in Augenschein genommen werden.
— Brunn am 12. October i830. — Von
der k. k. mährisch-schlesischen Staatsgüter -
Veraußerungs- Commission.

C a r l Graf von I n z a . g h i ,
Gouverneur von Mähren und Schlesien.

A n t o n S c h ö f e r ,
k. k. mähr. fchles. Gubernialrach.

Nreismmliche ^erlmubarnnZen.
Z. 1455. (2) Nr. 1137,.

K u n d m a c h u n g .
Zu den Bauherstellungen an der hiesigen

Vorstadtvwrkirche Maria Verkündigung wuH
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die mit hoher Gubernial-Verordnung vom 28.
October l. I . , Zahl 252^5, anbefohlene M i -
nuendo-Versteigerung am 9. d. M . Novem-
ber, Vormittags um 9 Uhr, in diesem Kreis-
amte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese Herstellungen, die in der Maurer- ,
dann Zimmermannsarb.eit, und der Beistellung
der dabei erforderlichen Materialien, dann in
der Schlosser-, Kupferschmid- und Anstrec-
cherarbeiten bestehen, im Einzelnen oder nn
Ganzen zu übernehmen Lust haben, werden
.zu dieser Versteigerung hiemit eingeladen. —
Der dießfallige Plan und die Baudevise kön-
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden bei die-
ftm Kreisamte eingesehen werden. — Kreis-
amt Laibach am 3. November 18I3.

Stavt - uns lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. iä^»6. (2) N r . 663o.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

«4n Krain wird anmit bekannt gemacht: Es
Mey übcr das Gesuch des Franz Mathlas Klan-

der, ln dlc Auefertigung der Amortisations-
Edlcle, rücksichtlich der vorgeblich in Verlust
gerathenen, auf Franz Mathias Kl«nder,
lautenden 5 Ho Krlsgsdarlehensobligation pr.
71 fi., ääo. 1. May 1L06, N r . 12927,
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Kriegsdarlehensobligation,
aus was lmmer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu könn«n vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen / vor diesem
k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß an-
zumelden und anhangig zu machen, als lm
Wldrlgen auf weit«res Anlangen des heutigen
Bmncllers Franz Mathias Klanoer, die ob'
gedachte Knegsdarlehens-Obligation, nach
Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet,
krafc» und wnkungblos erklärt werden wird.

Lachach dcn 12 October z63a.

Z i^ä" . (2) Nr . 6717.
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte

m Kraln wird begannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Christian Kantz, als
gesetzlichen Vertreter seiner minderjährigen
Kinder: Johann, Ju l ius, Amalia, Sigmund
und Lambert Kantz, als erklärten Erben zur
Erforschung der Schuldenlast nach der,am 19.
August d. I . , verstorbenen Iosepha Kantz,
gebornen Zozuli, die Tagsatzung auf den 22.
November i 83o , Vormittags um 9 UHr vor
diesem k. k. Stadt -und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem

Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und vechtsgeltend
darthun sotten, widrigcns sie die Folgen des
§. 814 b. G. B . , sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach den 16. October l83o.

z. 3- ! 0 3 i . (2) . N r . 5oo5.
E d i c t.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird hicmit bekannt gemacht: Es
haben aüe Jene, welche an dle Verlassenschaft
des, über Einschreiten des Dr. Piller, als Uni-
versalerben seiner Ehegattmn, Franziska, ge-
dornen Korun , ä<3 praesondiNo 2 5- März
l. I . , N r . 1935, mit dießlandrechtlicher Ver»
ordnung von »8. M a i n. I . , Nr . 282»,
für todt erklärten Johann Korun , entweder
als Erben oder Gläubiger, odcr aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, diese ihre Ansprüche binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
so gewiß hierorts selbst oder durch einen Bevoll-
mächtigten anzubringen, als widrlgens das
Verlassenschafts- Abhandlungs « Geschäft zwi-
schen den Erscheinenden der Ordnung nach ge-
pstogen, und daß Erbschafcs-Vermögen, Je-
nen aus den sich Anmeldenden eingeantwor-
tet werden würde, denen es nach dem Gesetze
gebührt.

Laibach den 3 i . Ju l i i 83o

Z. 144k. (2) ^ Nr . 6725.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Iosepha Eberl, Vormünderinn,
Dr. Lorenz Eberl, Curators der Johann, An-
ton Rudolph'schen Kinder, dann des Fvanz
Galle, als Simon Lepuschiy'schen C. M . Ver-
walters , in die Feitbietung der auf Namen
der Handlung Lorenz Anton Rudolph, aus-
haftenden, jedoch gemeinschaftlichen zweifelhaft

. ten Activ - Posten gewimget worden, zu de-
ren Vornahme auf den 6. December i83c>,
früh um 11 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte die TaZsatzung angeordnet wird.

Diese Actw-Posten werden um jeden Preis
losgeschlagen, und betragen 5c>o6 fi. 10 kr. ,
5/,23 fl. 14 kr. M . M . , und 1062 fi. 40. kx>
W . W .

Hiezu werden nun die Kauflustigen mtt
dem Beisatze eingeladen, daß sie die Verzeich-
nisse der Activ-Posten und die Licitationsbe-
dingnisse in der diesgerichtlichen Registratur
und bei dem Dr. Eberl, einsehen können, bei
welch' Letztern auch die Handlungsbücher er-
liegen. Laibach den 23. October i33o.
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Nubernial - Verlautbarungen.
3 . 1466. ( i ) Nr.2ä3ä6^279<
V o r r u f u n g der E r b e n d^s P h l l l p p

Gesse l . ' '
Die königl. ungarische Statthaltern zu

Ofen hat unterm iH . September l. I . , Zahl
24102/ diesem Gubermum eröffnet, daß laut
Anzeige des Magistrats zu S t . Georgen , ein
gewisser Phillpp Gessel , Zuckerbäcker/aus dem
Großherzogthume Baden zu Mannhelm gcbür«
tig / welcher jedoch seit dem Jahre 1824 sich in
der besagten Stadt aufhielt/ am 21. August
l. I . , im ledigen Stande, ohne Hinterlassung
eines Testamentes gestorben sey. — Da der-
selbe ein Hausund einige Mobilien hinterließ,
ln Ungarn aber seme Verwandten oder sonsti-
ge Thellnehmer des Verlasses nicht bekannt
smd, so wlrd über Ersuchen der genannten
Statthalterei öffentlich kund gemacht, daß Je-
dermann, der auf di? Verlassenschaft des bee
sagten Philipp Gessel, ein Recht zu haben ver-
meint/ sich bis zu dcm hiezu bestimmten Tage,
nämlich bis 1. August i 3 5 i , entweder persön-
lich oder mittelst emes gesetzlich Bevollmächtig-
ten um so gewisser seme Rechte bel dem genannten
Magistrate geltend zu machen habe, als nach
Ablauf dieses Termins Niemand mit seinen
Ansprüchen weiter gehört werden würde. —
Vom k. k. illyrischen Gubernium Lalbach am
, 7 . October i83o.

J o h a n n Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3« I 4 7 l . ( l ) Nr . 11855.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der nöthigen Dachrinnen

cm hierortigen Ursuliner - Kloster und dem
H.'farrhofgebaude, dann eines Ecksteines zum
Schutze des Eingangthbres in den Pfarrhof,
wird in Folge hoher Tubernial-Verordnung
vom 22. des vorigen, Zahl 24217 / eine M i -
nuendo-Versteigerung am 18. dieses, Vormit-
tags um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehal-
ten. — Diejenigen, welche diese Herssellungen,
die in «Vpengler-/ Schlosser-, Zimmermanns-
und Steinmetzarbeit bestehen, im Einzelnen
oder im Ganzen übernehmen wollen, werden
zur Erscheinung am obbestimmten Tage und
Stunde eingeladen. — Die Baudevise kann
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem
Kreisamte eingesehen werden. — K.K. I re is -
amt Laibach am 3. November i83o.

Z. 1470. d ) Nr . zigSH.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Zuschrift der k. k. vereinten illy-
rischen Eameral - Gefallen Z Verwaltung vom
I . November d. I . , Zahl 2 5 i o , wird am
II. d. M . , Vormittags um 10 Uhr bei dle-
ftm k. k, Kreisamte eine neuerliche Pachtver-
sieigerung für dieses Mil i ta 'r- Iahr mit dem
Ausrufspreise von 8915 fi. 43 kr. der verein-
ten Wegmauthamter der Triesterlinie in der
Tyrnau und bel den Aemtern in Oberlaibach,
und mit 1959 fi. der vereinten Wassermauthin
Lalbach und Oberlaibach mit dem Betsatze ab-
gehalten werden, daß zwar der AusrufsprelS
nach dem ganzjährigen Pachtbetrage ausgewit-
telt wurde, und auch die Anbote fürden ganz-
jährigen Pachtzins verstaiiden werden, daß aber
der Pachter jenen Betrag, welcher hievon auf
die Zeit vvm 1. November d. I . , bis auf den
Tag an welchem er in die Pachtung eintritt,
im anthmenschen Velhaltnisse entfallt, zu
entrichten nicht verpflichtet seyn wird. — Wel-
ches dem Pachtlustigen zur Kenntniß hiewlt
bekannt gemacht wird. — Kreisamt Laibach
am H. November i33o.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. iää3. (3) Nr . 6639.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Maria Kerch-
ne, verehelichten Schmutz, unter Vertretung
des Dr. Repeschitz, wider die Andreas v. Pre-
merstein'schen Erben, als Friedrich v. Premer-
stein im eigenen Namen, und als Eessionarsei-
nes Bruders Andreas; Franz v. Prcmersiein
im eigenen Namen, und als Curator der min-
derjährigen Kinder, der Antonia v. Premer-
stein, verehelichten Kogh i , nämlich Theresia
und Johanna Koght, dann wider Franz v.
Premerstein, k. k. Gubernial-Secretär, als
Vormund der minderjährigen Theresia v. Pre-
merstein und Johanna Krenn, gebornen v. Pre-
merstein', alle unter Vertretung I>? Wurzbach/
wegen schuldigen 461 fi. 48 kr. M . M . c. 3. c.,
in die öffentliche Versteigerung der den E^e-
quirtrn gehörigen, zu Gunsten des Andreatz
v. Premersiem, ausdemGuteRuzing, lespec-
nvs auf der von dem Gute Ruzing erkauften,
im Wipbacher Thale liegenden Flödniker Gült/
zur Sicherheit des Kaufes und des Kaufschil-
lings pr. 4900 fi. B. Z./ reducirt 2293 fl.
16 kv. M . M . bestehenden Tabularpost gewil-
liget, und hiczu drei Termine/ und zwar: auf

t^(Z' Amts-Blatt Nr. 134. d. 6. November iL3o.)
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den i 5 . November und 20. December i83c>,
und 17. Jänner i 8 3 i , jedesmal um 11 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mlt dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn diese Tabularpost weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den Betrag
von 4902 fi. B. Z . , reducirt 229^ fl. 18 kr.
C. M . oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbe bet der dritten auch unter diesem
Betrage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die diesfäl-
ligen Llcitationsbedingnisse in der dleslandrecht-
Uchen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bei derExecutionsführerinnMa-
rla Kerchne, verehelichte Schmutz, einzusehen,
oder Abschriften davon zu verlangen. Laibach ,
am 16. October i33o.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ̂ 62. (l) Nr. 3868)2269.3.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten Camera!»Gefal-

len-Verwaltung wird hlemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht ; duß ln ihrem Amts, Loca«
leim ersten Stocke, des Freyh.err von Zois'schen
Hauses am Raan, am 29. 0. M . , eine M l -
nuendo«Licitation zur Beischaffclng der für
den Amtsportier und vier Hausknechte erfor-
derlichen Livree - Glücke abgehalten werden
w,rd. — Diese Livree «Stücke bessern in fünf
Röcken, einer Weste ohne Ermel, vier Westen
mlt Ermeln, zwei langen Beinkleidern, vier
kurzen Bemklechern, vier zwllchenen Ki t te ln,
vier runden Huten, einem drneckigten mittelfei»
nen Hutmit drei Finger breitenGoldbortenund
Maschen, einem Bandelier und in vier Paar
Stiefeln. — Das hiezu erforderliche Mate-
riale besteht in . 33 Eilen hechtengrauen, gut
eingelassenen und gepreßten 6)4 Ellen breiten
Tuch; in einer Elle schwarzen, gut eingelaffe,
nen gepreßten 7j^ Eäen breiten Tuch, 3o El-
len guter Futterleinwand, 27 Ellen guten
Futter« Kanafaß , jede Gattung eine Elle breit,
2/z Ellen grünen, 5^4 Ell?n breiten Zwillich,
, l i l ^ Dutzend großer, und 7 3^4 Dutzend
kleiner messingener Knöpfe, 3g Ellen weiß und
gelbe ganz seidene, 32 Ellen schwarz und gelb
halbseidene Bor ien, und 2 l^3 Ellen Goldbor-
ien sammt Gcklinge und Stolpbörtel. . ^ W o -
zu diejenigen Handslsleute und Professionisten,
welche die tleferung dieser Livree, Btücke, sey
es das Materials für sich, oder nebst der Ver-
fertigung zu übernehmen wünschen, mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß dle gesamm-
ten vorbesagten Kleidungsstücks längstens mit
Ende des Monats December lL3o ganz fertig

zur hiesigen Gefalls , Oeconomie «'geliefert
werden müssen, und nur nach vollkommen
gutem Befunde werden übernommen werden.
— Jedem kicitanten bleibt eS übrigens unbe»
nommen, von dem betreffenden Material« ein
Muster beizubringen. Laibach am 2. No-
vember i83o.

Z. 1463. t i ) N r . 3 3 / 5 ) M I . D.
E i r c u l a r e.

Durch die Pensiomrung des Franz Raver
Reindl, lft die Rentmelstersstelle bei dem k. k.
Psteggericht zu Rled im Innkreise, in Erle-
digung gekommen, mit welcher eine bare Be»
soldung von jahrlichtn 700, fl. E. M . , und die
Verpflichtung zur Eaullonsleistung mit einem
Betrage pr. 80a st., entweder bar oder fidci-
jufforlsch verbunden ist. — Die Quieszenun
oder sonstige Cowpetenten, welche die gchöri,
gen Eigenschaften für dieses Amt besitzen, ha-
ben ihre Gesuche bis y. December d. I . bei
dieser Staatsgüter-Administration zu überrei-
chen. — Von der k. k. obderennsischen Staats-
und Fondsgüie?, Administration. Linz den 16,
October i33o.

vermischte ^erlautÄarunZett.
Z. i45g- (1) N r . 2033.

E d i c t .
Vom Bezirks . Gerichte Rupertshof zu

Ncusiadtl wird bekannt gemacht: Es habe
über Ansuchen des Johann Blaschitsch von
Großslatteneg , äe pr2c5ent3l.0 12. d. M . ,
Z. 2o33, wlder Mathlas E>agorz von Klein-
slatteneg, in die gerichtliche Feilbietung der,
dicsem Letztern gehöngen, dem löblichen Gute
Stauden, slid Urb. Nr . ,07 unterthanigen,
zu Kleinslateneg gelegenen , gerichtlich 'auf
926 fi. M . M . geschätzten ganzen Hübe,
nebst An - und Zugehöv, dann seiner mit dem
gerichtlichen Pfandrechte belegten Fährnisse
a ls : Getreide verschiedener Gat tung, Heu
und Klee im gesammten Schätzungswerts
von 55 fl. c. 5. c., gewilliget, und hlezu
unter Einem die Tagsatzungen auf den i 3 .
November, i 3 . December d. I . , und z6.
Jänner k. I , jedesmal von 9 bis 12 Uhr
Vormittags in I^oca Kleinllatteneg mtt dem
Anhange anberaumt, daß im Falle diese Rea-
lität nebst Fahrnissen, weder bei der ersten
noch zweiten Feilbletung um den Schayungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnt,?, solche bei der dritten und letzten auch
unter demselben hmtangcgeben werden würde.

Wovon dit Kauflustigen mtt dem Bei-
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fügen verständiget werden, daß sie die dies?
fälligen Licitatillnsbcdingnisse aütaolich zu den
gewöhnlichen Amtöstunden allhier emsehcn
können.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neust^dtl
am 3o. October i83o.
Z. ,456. ( i ) Nr. 1190.

L i c i t a t i 0 n
der M a t h i a s S te rmo l l e ' s chen R e a l i t ä «

ten zu P r i f t a u z a , und Roda inavaß.^
Von dem Bezirks. Gerichte zu Sittich wird

bekannt gemacht: Es scy auf Ansuchen des Herrn
Franz Iuwanz, Eonculsmafse» Verwalters des
MathiaS StcrmoNe von Pristauza, in i>ie Ver-
äußerung der, zur Concursmasse des Krldators,
Mathias StsrmoNe, gehöligen Realitäten, als:
der zur löblichen Religions. Fon^herrschaft S't«
tich, 5uk Urdar. «Nr. 3? dienstbaren/ mit den
GedäudTN auf 262 ft. 40 kr., gerichtlich geschah«
ten halben hude zu Prist^uza, und der zum lob«
lichen Gute Grundechof, «ukRenif.. Nr. 2a em-
dienenden, sammt Gebäuden auf 545 ft. (gonv.
Münze, betheuerten Halden Hude zu Rodaina-
yaß, dann der bei der ersten Realität befindli»
chen wenigen, auf »3st» 3g kr. , geschätzt:n Fahr.«
nisse g^williget rrorden.

Zur Vornahme der FcNbietungen werden
Zwei Tagsatzungen» die erste ar-f bin 22, Nsvsm»
der, und di? zweite auf den 25. Denmdc? »L5a,
und zwar: für die Realität zu Pnfiauza, nebst
Fährnissen jederzeit Früh um 9 Uhr, für dieRea»
lität zu RodainavaZ adet Nachmittags um 2 Uhr
mit dem Anhange bestimmt, daß die Realitäten
unter dem Schähungswenhs nicht Hintangegehen

Die Realitäten werden so, wze sie e»nen ei»
ßknen Grundbuchstölpcr ausmachen, besonders
rersiöigert, und der Meistbieter ein Viertel des
Meistdots sogleich, das zweitr Viertel in drei
Monaten darauf, das dritte Viertheil in weiter«
d5?i Monaten, und das letzte Viertel zu Michae-
l i lL3», mit 5 pr.Cto. Zinfenlauf zu erlegen ge«
halten.

Es werden daher die intabulirten Gläubiger
zur Abwendung eines Schadens, als auch die
Kaustustigen an den obgenannten Tagen und
Stunden mit Beifügen eingeladen, daß die
Kaufsbedingnifse und die Schätzungen vor der
Limitation in der Bezirks - Gerichtslanzlei zu Sit«
tich eingesehen werden können.

Sittich am i3 . October i63a. ^

Z . »453. (1) Nr. 2l35.
E d i c t.

Vom Bczirkö« Gerichte Rupertshof zu Neu-
ftadtl wird h;3Mit bekannt gemacht: Es hade über
Ansuchen des Joseph Kosleuzhar von Pcetschna,
wider Johann Petteln von Untersteindorf, 6s
pr?.e5enww 29. October d . I . , Zahl 2 i53, in die
executive Versteigerung der dem Lehtcrn gehöri«
gen, zu Unttlsteindorf gelegenen, der löbl. Bene«
fic.. Gült S t . Mart in i zu Neustadt! „ «ud Urb.
Nr. 6 , j2 unterthänigen i j2 Hübe sammt Mahl-

mühle, puncw schuldigen 23i ft. <;5kr., nebst Ins
teresien und Unkölien ftewilliaet, und hiezu di«
geschlichen Termine auf den ,g . November / 20. -
December d. I ^ , und 2a. Jänner ,L3i , jedes«
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in I^oco
Steindorf mit dem Anhange bestimmt, daß im
Falle diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietung um den gerichtlich erhobenen
SHähungswerth pr. 298 fi., oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, solcbe bei der
dritten und leyten Feilbietungs - Tagsatzung auch
unter demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken
zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die dies»
fälligen Licitatisns. Bedlngnisse alltäglich zu den
gewöbnlicken Amtöstunden aNhier einsehen können.

Bezirks« Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
2g. October i63o.

Z . ^ 6 S . (1) ^ " "
U n t e r r i c h t i m Tanzen .

Unterzeichneter gibt sich die Ehre einem
hohen Adel und verehrungswürdigen Public
cum ergebenst bekannt zu machen, daß cr bis
zur Carnevalszeit, so wie auch wahrend der-
selben in allen Gesellschaftstänzen, als: ?o -

^rgn9ai86, lDonlioi^ l^alo^p n . kcctionen ge-
gen ein billigesHonorarzu geben bereit ist. Sei -
ne mehrjährige Praxis als Tanzlehrer, vereint
mit einer gründlichen Unterrichtsmethode /
sichert den rs5pect. Eleven baldige Fortschritte
in der Tanzkunst. Jene ? . L . Herren und
Damen, welche von ihm Unterricht zu nehmen
wünschen, belleben ihre Adresse gefälligst in der
Theaterkanzley abgeben zu lassen.

L e o n h a r d H a s e n h u t ,
Mitglied des hiesigen ständischen Thea-

ters und ehemaliger Coryphar
am k. k. Hoftheater nächst dem
Kärntnerthore.

Z. 1461. (1)
Der Endesunterfertigte gibt sich hiemtt

die Ehre der hochwürdigen Geistlichkeit, sowvhl
hier, als vorzüglich auf dem Lande, die erge-
benste Anzeige zu machen, daß er sein blshen-
ges Verlags c Gewölbe am Ecke der Schuster-
brücke verlassen, und nun jenes an der Platz-
seite, aleichfalls der Schusterbrücke gegenüber,
bezogen habc. Indem er sich für nachstkom-
menden E l i s a b e t h e n - M a r k t mit einem
bedeutenden Vorrathe aller Gattungen Kirchen
gerathe nach neuester Faoon gearbeitet, und
in allen Abstufungen von Größen, zur gefal-
ligen Abnahme bestens empfiehlt, glaubt er
noch vorzüglich auf zwei sehr schön gearbeitete
Monstranzen, welche bis zum Vergolden, und
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nach beliebiger Angabe/ entweder mit weißer,
oder Figuren-Verzierung/ bereits fertig sind,
aufmerksam machen zu müssen. Gleichzeitig
reparirt er auch alle alten / zerbrochenen oder
verdorbenen Klrchengerathe; und indem er nicht
nur schnelle und prompte Bedienung versichert/
verspricht er auch in allen vorkommenden Ge-
schäfts-Vorfallen , jederzeit die möglichst bil-
ligsten Preise. Bestellungen werden jederzeit,
nicht nur wahrend des Marktes, sondern auch
ausser desselben/ in dem ebcnangezeigtcn Ver-
lags- Gewölbe angenommen.

Laibach am ^. November i33c>.
Joseph Ignaz Schulz,

bürgert. Silberarbeiter-und Gürtler-
meister, am Platze der Schuster-
brücke gegenüber.

Z . 146H. ( 1 )
H a n d e l s - A n z e i g e .

Der Unterzeichnete gtbt sich hier-
mit die Ehre einem verehrungswür-
digsten Publicum ergebenst anzuzei-
gen , daß in feiner neu errichteten
Specerey - und Materialwaaren-
Handlung im Zebullischen Hause,
am alten Mark t , ganz echter, sehr
reiner, alter steierischer Koschaker

Tischwein in Halb-Bouteillen 515 kr.
zu haben ist; wobei noch bemerkt wird,
daß die leeren Boureillen bei wieder-
holter Abnahme 5 3 kr. pr. Stück
zurückgenonmen werden.

Ferners ist daselbst Chlorkalk,
als Lufttsimgungsmittel und zur Ver-
hüthung der Seuche, über dessen Ge-
brauch das Illynsche Blat t N r . 42.
vom l6 . October v. M . , eine auss
führllche Anzeige enthält, ganz frisch
zu haben.

Uebrigens befindet sich alldort
fortwährend ein Lager von ganz ech-
tem Kölnerwasser von F. M . Fari-
na, dann das beliebte drei Alliirten-
und Bretfelderwasser, mehrere Gat-
tungen wohlriechender Zimmerrauch,
englische Seife und Pulver zum Ra-
siren, und echtes Macassar-Oehl
in großen und kleinen Fläschchen,
durch dessen Gebrauch der Haarwuchs
befördert wird. Sämmtliches zu mög-
lichst billigen Preisen.

5o k. 0 8 515 cAtzZg.

Niterarische Anzeige.

I m Hiesigen Zeitungs - Comptoir am neuen Markte, im Alexander Graf v. Auerfperg'schen
Hause Nr. 221, am Ecke der Schustergasse, ist so eben wieder erschienen, und wolle von den

?. I ' . Herren Pränumeranten gefälligst in Empfang genommen werden:

He ins ius , Dr. T h e o d o r , Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen
Sprache. Htc,, Bandes 10. Heft. (Schluß.)

Schütz's a l lgemeine E rdkunde ; 26. Lieferung. Pranumeratlon Quf die
29. Lieferung mit 40 kr. C. M .

Neueste österreichische J u g e n d . B i b l i o t h e k , »ter Jahrgang, 18. und
19. Heft.

Anmerkung . Denenjenigen Herren Pränumeranten, welche von Heinsius Wörterbuch
noch keine Hefte in Empfang nahmen, diene hiemit zur gefälligen Nachricht, daß Sie
nun ihre Exemplare von obbenanntem Werke complete, taglich erhalten können.

Desgleichen sind auch von dem Atlasse zu Schütz's allgemeinenErdkunde die ersten
beiden Hefte zu haben.

Ferner ist in ernanntem Comptoir ganz neu angekommen:

Walter Scott; Carl der Kühne, 3 Bände. I fi. 3o kr.
Auch wird noch fortwahrend Pränumeration auf das bereits angekündigte Werk'

chen: B i l d n i ß - S a a l zum C o n v e r s a t i o n s - L e x i c o n , wovon bereits dle nfie
Lieferung erschienen ist, angenommen.


